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Die Stadt mit Sen Srei Magistraten.
, Hu den Orten , wo zurzeit ein Kommunalkonslikt -ausgesuchten

»nird gekört auch die Unterwef -erisiiadt Lehe . Die Gsmeindewahl
^ 4. Mi brachte 17 sozialdemokratische , 4 kommunistische und 16
ärgerliche Sitze . Es ist also eine Linksmchrheit vorhanden . Die
k^ Zahl der bürgerlichen Mandate erklärt sich aus der in diesen
«reisen starken Gegnerschaft gegen die Verschmelzung Lches (42 000
Nnwohver) mit der Nachbarstadt Geestemünde (30 000 ) zu einer
neuen Großstadt Weser -münde . Die Magistratswahlen vom 17. Mai
Machten auch -eine Linksmehrheit im Magistrat , 4 Sozialdemokra¬
ten und ein Kommunist auf gemeiNsam -sr Liste , außerdem 3 bürger¬
liche Da auch der zweite Bürgermeister Sozialdemokrat ist, war
die Mehrheit der Linken unanfechtbar . Die Bestätigung verzögerte

' Nch merkwürdigerweise recht auffallend im Gegensatz zu Geeste¬
münde, wo sie -eher erfolgte . Der Oberbürgermeister , ein Rechts-
varteiler

'
, setzte daraufhin -einen zweiten Wahltermin ans den 1.

Histi an - "Die Kommunisten - stellten eine selbständige Liste ruf.
Das Resultat waren Vier -sozialistische , drei bürgerliche Mandate,
wahrend -um das -letzte Mandat zwischen Kommunisten und Bürger¬
lichen gelost wurde , -was zugunsten der Rechten entschied. Damit
war ein rechtsgerichteter Magistrat gegenüber -einer linksgerichteten
Stadtverovdnstenversamm -l-nn 'g entstanden . Am Morgen - nach der
Weiten Wahl ging die Bestätigung des -erstgewahlten Magistrats
rin. Trotzdem wurde nicht dieser in sein Amt eingeführt , sondern
von der Rechten und dem Oberbürgermeister die Ansicht vertreten,
daß der zweite Magistrat der endgültig gewählte sei . Die Sozial-
temokm-ti-sche Fraktion erhob gegen die zweite -Wähl , -die nach ihrer
Ansicht wegen der nun erfolgten Bestätigung des ersten Magistrats
ungültig ist, Protest . Der Einspruch wurde vom Rsgierungsprä-
sidmten in Stade mit einer sehr kurzen und anfechtbaren Begrün¬
dung Kurückgewiesen, in -demselben lSchreiben aber auch -der zweite
Magistrat -bestätigt .- Die Bürgerlichen -verlangten

'
dessen sofortige

Amtseinführung,, , während die sozialdemokratischen Fraktionen eine
Beschwerde an das preußische Ministerium des Innern wegen der
Zurückweisung ihres Einspruches gegen die zweite Wahl richteten.
Bis zum Ausgang dieser Beschwerde setzte der parteigenössische Bür¬
germeister die Amtseinführung des neuen Magistrats - aus und ar¬
beitete nach der hannoverschen Städteordnnng mit dem alten Magi¬
strat weiter . Das hat -den Bürgerlisten Anstoß gegeben, in der
Stadtverordnetenver -samnilung Obstruktion zu treiben und beim Re¬
gierungspräsidenten die zwangsweise Einführung des zweiten Magi¬
strats zu beantragen . Ms -dahin wollen sie ihre Tätigkeit einstellen,
veil sie den alten Magistrat ebenso wenig anerkennen , wie den zuerst
bestätigten. Leicht begreiflich , weil in diesen beiden die Sozialdemo¬
kratie die Oberhand hat . Arbeitsunfähig können sie die Stadtver¬
ordnetenversammlung nicht machen ; ihr Fernbleiben beschränkt sich
auf die gemeinschaftlichen Sitzungen von Magistrat und Bürgervor¬
steherkolleg , die nach der hannoverschen Städteorönung zulässigen
Sondersitzungen des Bürgervor -steherkollegs besuchen sie, um sich nicht
gewisser Rechte und Vorteile zu - begeben . Es ist ihnen bislang nur
einmal gelungen , eine gemeinschaftliche Sitzung beschlußunfähig zu
machen , die aber zwei Tage später glatt ihre Tagesordnung erledigte.
Ihre weitere Obstruktion ist zwecklos, sie soll aber weiter betrieben
werden mit der von sehr viel Selbstüberhebung zeugenden Behaup¬
tung , daß nach ihrer Ansicht mit dem- alten Magistrat gesetzliche Be¬
schlüsse nicht zustande kämen . Unsere Fraktion sieht in dieser Ob-
struktionskomödie sehr gelassen zu , da die Beschlußfähigkeit der
Kollegien gewahrt ist, und - wartet die Entscheidung des Ministers des
Innern ab. Hoffentlich wird diese recht bald gefällt , damit Lehe aus
seiner eigenartigen Rolle , drei Magistrate zu besitzen, den alten
amtierenden und zwei neugewählte bestätigte , recht schnell heraus¬
kommt.

LMLHeLurstznVeir.
Anträge auf Lieferung eines Teils des

Winterbedarss können von bedürftigen Ein¬
wohnern der Stadt Wilhelmshaven in der Zeit
von Donnerstag den 4. bis Montag den Ib .Sep-
tember 1924 im Zimmer 8b des Rathauses von
>- 1 Uhr vormittags gestellt werden . , .

Es kommen nur in Frage
1. Rentenempfänger und Rentenlose mit

eigenem Haushalt , soweit sie nicht von
unterhaltungspflichtigen Angehörigen
.unterhalten werden,

2- Witwen mit eigenem Haushalt ohne aus¬
reichendes Einkommen.

Die beim Wohlfahrtsamt in Fürsorge stehen¬
den Armenunterstützungsempfänger , Sozial - und
Kleinrentner , sowie Erwerbslose brauchen sich
nicht zu melden.

Die im Herbst 1823 belieserten Bedürftigen
müssen , soweit sie nach den vorstehenden Richt¬
linien in Betracht kommen, neue Anträge stellen.

Bei der Antragstellung find Einkommsn-
bescheinigungen, Rentenbescheide usw . vorzulegen.
Nach hem 15 . September werden Meldungen
nicht mehr entgegengenommen.

Wilhelmshaven , den 1. September 1824.
Ter Magistrat . Wohlfahrtsamt.

' . J . V . : BindelS . s5812

von der LeWer Messe.
-' (Eigenbericht aus Leipzig .)

Im weiteren Verlaus der Leipziger Messe haben sich die
Hoffnungen aus eine Belebung des Geschäftes nicht -erfüllt . Wo
sich der Markt einigermaßen entwickelte , blieben -die Umsätze gegen
dis Frühjahrsmesse 1924 recht bescheiden und gering . Das ist
der Fall , obwohl vom Ausland und auch Inland dringender Be-
dars vorliegi und große Konzerne dis seit März bz-w . April d . I.
verhängte Einkaufssperre teilweise aufgehoben haben . Selbst die
Einräumung von Krediten , die von den Verkäufern sehr liberal
angeboten werden , konnte bis jetzt an der Zurückhaltung der
Käuferschaft , die überhaupt geringer ist als im Frühjahr , nichts
ändern . Auch sonst sind die Verkäufer in ihren Bedingungen
äußerst entgegenkommend , so daß ein Geschäft wohl heute kaum
der Konditionswünsche der Kundschaft wegen unterblieben ist.
Aber man ist im großen und ganzen in -der Abnehmerschaft im
Unterschreiben von Wechseln sehr vorsichtig , da das Herein¬
kommen von Außenständen immer noch sehr ungewiß ist.

So ist die Herbstmesse 1924 im ganzen eine recht flaue Messe
geworden . Ohne Zweifel kann sestgestellt werden , daß sie wohl
die schlechteste Messe ist, die wir in den letzten Jahren erlebten.
Für diese Entwicklung ist nur dis Preisfrage verantwortlich zu
machen . Vor der Messe hatte man -in weiten Kreisen erwartet,
daß die großen Preiskartells die Preisstellung für die Leipziger
Tage freigeben würden . Das ist nicht geschehen . Vielmehr hat
man hier und da Erhöhungen vorgenommen , trotzdem die Preise
durchweg viel zu hoch sind.

Interessant - ist die Stellungnahme der Käufer gegenüber den
angeführten Problemen . Auf der Frühjahrsmesse 1924 , als noch
der Himmel unter dem Einfluß der stabil gewordenen Mark
voller Geigen hing , legte man im allgemeinen -bei den Ab¬
nehmern mehr Wert aus größeren Kredit und weniger Wert ans
den angemessenen Preis . Damit hat man sehr schlechte Erfah¬
rungen gemacht . Teilweise brachten die Frnhjahrskciufe empfind¬
liche Verluste . Andererseits mußten sie im weitem Umfange
annulliert werden , weil die Abnehmer unter ' Einfluß der Geld¬
krise und der Restriktions -Politik der - Reichsbank nicht zahlen
konnten . Durch Erfahrung gewitzigt , sucht man heute das solide
und kleine Geschäft . Man läßt sich davon leiten , ob von den An¬
bietern für eine Ware wenige Pfennige mehr oder weniger ge¬
fordert werden . Wo dann gekauft wird , spielt der Preis durch¬
weg die Hauptrolle . Zum Beispiel wurden billige München - Glad-
bacher Tuche den Lausitzer Tuchen vorgezogen , die bis jetzt einen
sehr hohen Preis gehalten haben . In diesem Kampf um den
Preis hat sich besonders ein Gegensatz zwischen den Fabrikanten
und den Großhändlern herausgebildet . Dis Lage spitzt sich sozu¬
sagen stündlich zu . Viel für den ferneren Preisdruck kommt es
darauf an , wie sich der Großhandel gegenüber der Fabrikation
durchzusetzen vermag.

Mr das Festhalten an den übersetzten Preisen sprechen durch¬
weg spekulative Absichten mit . Die Läger , aus die seit langem Geld
zu hohem Monatszins — man spricht von 2 bis 4 Prozent — ge¬
nommen worden ist, sind auch nach -der Bereinignngspolitik der
Reichsbank noch größer als -man wohl bis heute angenommen hat.
Ein Preisabbau muß diesen Preispolitikern und Spekulanten emp¬
findliche Verluste bringen . Daher ist der fast wütende Widerstand
gegen jeden Preisdruck erklärlich . Für manche Branche kann be¬
hauptet werden , daß diese Opposition gegen die Preisformulierung
heute schon gescheitert ist. So verweisen die Baissiers , die sich auch
in -den Kreisen der Fabrikanten befinden , auf die günstige Baumwoll¬
ernte , die sicher billige , im Oktober schon herzustellende Bamnwoll-
artikel ermöglichen , und den mutmaßlichen Stillstand in der Auf-

MM»

wärts -bewegung , der Häute - und Lederpreise . Im allgemeinen er¬
wartet man auch aus Grund der vorzunehmenden technischen Ver¬

besserungen , die man jetzt auf Grund der langfristigen Kredite aus
dem Auslande wagen kann , eine umfangreiche - Preisermäßigung.

Schon der Kamps um den Preis ; der ja das Messegeschäft -

überhaupt ausmacht , zeigt , -daß man bei Beurteilung der künftigen
Wirtschaftskonjunktur , besonders der Wirtschaftslage im -Herbst und
im Winter , den Verlauf der Leipziger Mustermesse nicht allzu sehr
mitsprechen lassen darf . Ohne Zweifel wirb im Anschluß an Leip¬
zig noch manches und größeres Geschäft zustande kommen -, wenn

erst der Streit um den Preis geklärt und -entschieden ist . Auch -der

Fortfall der Zollschranken , -der die wichtige rheinisch -w-stfaliiche
Wirtschaft wieder dem deutschen Markt anschließt und neue Käufer
gewinnt , wird in diesem Sinne ausgelegt . -Ferner erwartet man
Von der V r̂rch Auskömmliche iGetreiÄLprei-se lgestciMLN Kauskrasi
der Agrarbevölkerung eine Belebung des Handels.

DK Lage öes britischen Rohknexports.
Von unserem Korrespondenten wird uns geschrieben : Die -von

den Bergarbeitern angeregte Besprechung der Führer des englischen
Bergarbeiterverban -des mit dem Ministerpräsidenten -wegen der

möglichen -Gefährdung des englischen Kohlenbergbaus durch die

deutschen Köhlenlieferungen unter dem Dawespl -an -hat die Auf¬
merksamkeit der Oeffent -lichkeit aus die Lage des für England so
überaus wichtigen Kohlenexporthcmde -ls gelenkt . Man befürchtet
allgemein eine weitere Verminderung des englischen Kohlenexports,
der schon im Laufe dieses Jahres , gemessen an dem vergangenen,
allerdings infolge des Ruhrk -ampfes anormalen Jahre , eine durch¬
schnittliche Verminderung

' um rund 1260 000 To . im Monat auf¬
zuweisen hat . Wie dem „Daily Telegraph " aus den Kreisen der
-englischen Kohlenind -ustrie mitget -ei-lt -wird , bezog Frankreich im ver¬
gangenen Jahre annähernd 19 000 000 To . Kahle von Großbritan¬
nien . Das entsprach einer Monatslieserung von rund 16000 000
To ., Belgien 6 600 000 To ., Deutschland annähernd 16 000 000 To.
und Italien 7 500 000 To . Die Statistiken des laufenden Jahres
zeigen , daß Frankreich bisher nur 1250 000 To . monatlich impor¬
tierte ; der -belgische Import hat sich von 500 000 To . Monatsdurch¬
schnitt des Vorjahres ans 260 000 verringert und Deutschland führt
aus England statt 1250 000 To . monatlich (Durchschnitt des Jahres
1923) nunmehr durchschnittlich rund 500000 To . englischer Kohle
ein . Die italienischen Einsuhrziffern sind annähernd gleich ge¬
blieben.

Diese Verringerung des englischen Kohl-enexports wird in - den
Kreisen der englischen Wirtschaft direkt auf die mit dewBeeudigung
des Ruhrkampfes wieder wachsende Produktion des Ruhrgebietes
zurückgeiführt . Man ist allgemein der Meinung , daß die englische
Lohlenindustrie durch die Durchführung des Dawesplanes ernst-
Rch in Mitleidenschaft gezogen wird . Belgien und Frankreich wür¬
den dann ihren -vollen Anteil an Reparationskohle , zum Nachteil
des britischen Kohl-enexports , erhalten . Da die Ruhrkohle aus
Grund einer bi -l -ligeren -Arbeit und weitaus längeren
Arbeitszeit produziert wird , so -sei Deutschland — nach der
Meinung der -britischen KoHlenindustrie — darüber hinaus in der
Lage , Kohle zu Preisen zu exportieren , -mit denen die britische
Kohleninbstrie nicht konkurrieren kann . Wie die Presse wissen will,
werden sich die Köhlenbergbau -Unternehmer in Kürze dem geplan¬
ten Protest -der Bergarbeiter anschließen . So wenig diesen Pro¬
testen im augenblicklichen Stadium der Reparationsfrage wesentliche
weltpolitische Bedeutung zukommt , und so wenig man - daraus in
Deutschland Hoffnungen - aus eine -bevorstehende Erleichterung der
Reparationslasten schöpfen darf , so kann man ihnen doch eine Art
von symbolischer Bedeutung zuschreiben.

WM

Eine kurzgefaßte Einführung in den Segelsport' von Georg Belitz.
Mit 58 Textskizzon und 8 Vollbildern.

>
'^ Preis : Broschiert 2,60 Mark.

m,. Don Robert Ranscher und Otto Protzen
-mt 7 Bauzeichnungen , 7 erläuternden Skizzen

und 20 Abbildungen !
Preis : Broschiert 2.20 Mark

Zu haben in der

IWgMW Ml M L kl>. .
Zjlhelmsbaven . Marktstrake 46. Telephon 2158 j

»VN PMttMklll.
Matratzenu. Aufleger

gut und schnell.
Wl . MM . 18«

Zu empfehlen
Krügers

N ?n - Leihbücherei
Markstr. 38 . Stets Ein-
SMgvon Neuheiten. kräwllert 1921
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/ ecks^mann, cker- „Kc/rwcrn rm ülanbanä " ve^-
snekt, * wäÄ cie/' Üke/'2Vs§rrnF kommen,
niemals etwas ^kairekes Zekosiet r» -Kaden.

kmMandant ' verdankt ikrZstes 6eiin §«n nr'cstt etiva
eiaera 2a/all , Lomiem/astreianAM yisiematircchs» - NerLucstsn.
Ske Lörmen §ick seiöst Lrervos WerrerrZni, imiem §ie ern/ 'aLet

im Sias - ami« Las/sn .^§ c/lon
- eüll <̂ /rsrW^ Äe»LüsivoDcksm srrkröeidtserir.

in cke? bekannten

Zer werktätigen Levölkeruatzvon ViMolivsksven-IktlKtrwLell u. Omg . 8ie erscheint jeZyvTstz kmÜvr an 8orm- imäkesttL^eo.
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ErnaK-Hser. Urkmn: Selenê°b""^ .? °̂ ^ ^^," 7har
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,S24-st»demFahrradständerderL-wecd-. uickĤ s'°ba"' ^Bestein»ui» Trunkenheit. —vermißtwirdseitdemIS. L1gS4
t̂-r Slemle^ S-wrich ^ ust̂ 'i^

!istibde»««miß̂n̂ iiimm?̂ - KrstninÄ^achetstLH-reschloß!

«nd-nSEHÜmmänn-rninden»-.^ ^ - ^

^ ^ ^ bschenRummelnicht»u

^ ITnitt«^' !findet <Semein?ehaû!
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